
Nachdem der erste Schock über das Brexit-Votum im Juni abgeklun-
gen ist, hat sich die Lage auf den globalen Finanzmärkten marginal 
entspannt. Noch immer zeigt sich das britische Pfund auf einem sehr 
niedrigen Stand, wohingegen sich der Dax nach einem kurzen Ab-
sturz wieder normalisiert hat.  

Bezüglich der Langzeitfolgen möchte die EZB weiter abwarten und 
hat auf der Sitzung am 21. Juli entschieden, dass die bisherige Geld-
politik nicht verändert und der Leitzins bei 0 Prozent verbleiben und 
nicht angehoben wird. Gleiche gilt für den Strafzins für Banken die ihr 
Geld bei der EZB einlagern. Diese zahlen nach wie vor 0,4 Prozent 
und dürfen keine Veränderung erwarten.  

Beim Kaufprogramm von Unternehmensanleihen geht EZB Chef Mario 
Draghi aktuell von einer Performance bis März 2017 aus und behält 
sich vor, dass eine Verlängerung nicht ausgeschlossen ist und nach 
einer konkreten Beurteilung der Lage im kommenden Jahr anberaumt 
wird. 

Fed äußert sich mit optimistischer Tendenz, EZB wartet noch 
ab und die Bank of England muss reagieren 
Um die Folgen des Brexit genau abzuschätzen und seine Wirkung auf 
die Finanzmärkte beurteilen zu können ist es noch zu früh. Erst wenn 
eine genaue Bewertung möglich und eine plausible Einschätzung 
machbar ist, denkt die EZB über eine Anpassung der Geldpolitik nach.  

Bis zur nächsten Sitzung am 8. September 2016 bleibt der Markt so-
mit weiter spannend und ohne Veränderung. Auch die US-Notenbank 
Fed hat am 27. Juli getagt und dabei beschlossen am aktuellen Leit-
zins festzuhalten. Dieser bewegt sich seit der letzten Erhöhung zwi-
schen 0,25 und 0,5 Prozent. 

Auch wenn aktuell keine Veränderung vorgenommen wurde, sieht die 
Fed mit optimistischer Stimmung auf den Markt und beurteilt das 
Wirtschaftswachstum sowie die Arbeitslosenquote und die Inflation 
mit positiver Tendenz. Bleibt die Entwicklung der einflussnehmenden 
Faktoren weiter positiv und zeigt sich mit steigender Tendenz, ist laut 
Fed eine Anhebung der Leitzinsen nach der Sitzung im Dezember 
nicht ausgeschlossen.  

Aber auch hier heißt es abwarten und beobachten, wie sich der Brexit 
auf den Finanzmarkt auswirkt und ob es zu Langzeitfolgen kommt.  
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Anzunehmen ist auch, dass eine Veränderung vor den Präsident-
schaftswahlen nicht zur Debatte steht. Die nächste Sitzung der Fed 
ist für den 21. September anberaumt und könnte eine Prognose für 
den zukünftigen politischen Geldkurs treffen lassen. 

Die Bank of England hat auf den Brexit reagiert und den Leitzins von 
0,5 auf 0,25 Prozent gesenkt. Diese Maßnahme dient dazu, die Wir-
kungen des Brexit abzufedern und einen Wirtschaftseinbruch nach 
der Entscheidung der Bevölkerung zu verhindern sowie Langzeitfol-
gen vorzubeugen. 

Wohin entwickeln sich die Baufinanzierungszinsen? 
Die mittel- bis langfristigen Auswirkungen des Brexit auf den Baufi-
nanzierungsmarkt in Deutschland sind ebenfalls noch unklar. Die Im-
mobilienkäufer und Anschlussfinanzierer können auf kurzer Sicht wei-
terhin von den extrem tiefen Baufinanzierungszinsen profitieren.  

Man sollte sich jedoch nicht darauf verlassen, dass dies auch über 
eine längere Zeit so bleibt. Denn wenn die Konsequenzen des Brexit 
auf den Finanzmarkt abzusehen sind, sollte man damit rechnen, dass 
Mario Draghi seine Worte in die Tat umsetzen wird und dann könnten 

auch die Baufinanzierungszinsen wieder steigen. Bisher aber zeigt 
sich die deutsche Konjunktur trotz des geplanten Austritts der Briten 
aus der EU als robust.  

Es ist daher weiterhin Empfehlenswert, sich jetzt eine Finanzierung 
mit hoher Tilgungsrate und langer Zinsbindung zu sichern. Wer be-
reits seit längerem eine Baufinanzierung hat, sollte jetzt über eine 
geeignete Anschlussfinanzierung oder ein Forward-Darlehen nachden-
ken. 
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Tendenz der Baufinanzierungszinsentwicklung: 
kurzfristig: fallend 
langfristig: seitwärts schwankend 
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